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ach den Untersuchungen von P. BECK-MANNAGETTA und M. KIRCHM.A. YER ( 1989) 
st in der Koralpe mit einer vorwiegend nach Norden gerichteten Bewe
ungsrichtung zu rechnen, wobei die dabei primär entstandene Gesteins
ineation senkrecht zur Bewegungsrichtung verläuft: B-Tektonik. 

ie Handstücke und damit die daraus angefertigten Dünnschliffe sind 
eldorientiert, mit 6 Koordinaten versehen. Die Auswertung orientiert 
ich am NEUMANN-MINNIGERODE-CURIE-Konzept und ist streßvektorenorien
iert. Genitätsgerecht wurden die 8 Plattengneiskomplexe gleichmäßig 
~bgedeckt. Die Tropie-Messungen schälten 3 Plattengneisareale heraus. 

~ach WHITTEN (1966) wären mit den Handstücken des Plattengneises alle 
~ dort aufgezählten Konstruktionsmöglichkeiten durchzuführen (B.& K. 
1989: 529), Y.tas wohl eine "einscharige Scherung" unterstützt; doch 
lief sie komplizierter ab: Vorausgegangene tonigsandige Sedimente 
~aren nämlich bereits gefaltet. Die Gleitbildung erfogte teils paral

lel, teils schief, teils senkrecht zum Sedimentfaltengefüge.Die Glim-
12r-Teilgefüge haben praktisch alle eine kongruente N-M-C-Konzept-Zu
;rdnung (8.& K. 1939:526), die der einscharigen Scherungsfläche paral

.el verläuft. Die Glim~erteilgefüge sind grundsätzlich von dem Quarz
:::i lgefüs;e und de~ Feldso,::-::.tei lr;;efüge verschieden; sie zeigen irn i!-:·.-J-C
'.6nzept e~ne über das ganze Systen angelegte Streuung: die einzelne1 
1 lattengneiskomlexe haben eine unterschiedliche Bildungsgeschichte, 
Jie mit Hilfe der Gefügekunde aufgefächert werden kann. Das ist mit der 
allgemeinen einheitlichen ostgerichteten Dehnungstektonik nich 1m~0r 

recht. 
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den Deformationsebenen der Gefügediagramme, den ac-Ebenen, erschei
n viele Rotationen, teils deformiert, teils undeformiert.Was beides 

ür eine komplexe Bildung des Plattengneises und wieder gegen eine ein
eitl ict1e ostgerichtete Dehnungstektonik und für eine differenzierte 
-Tektonik spricht. Zu diesen Rotationen gehören auch die Kegelgefüge. 
ie sind nicht nur im Dünnschliffbereich sondern auch im Aufschlußbe
eich auffindbar. Zum Beispiel in der von BECK-MANNAGETTA (1954) be
chriebenen Gipfelmulde. Die Gipelmulde ist gefügekundlich keine Mul

sondern ein kegelförmig in den Koralpenkörper nach unten gezoge
er Gesteinsbereich. (Siehe Abbildung in dieser Arbeit). Während man 
ie defonnierten Rotationsfiguren mit einer ostwärts gerichteten Deh
ungstektonik schon in Verbindung bringen könnte, ist das bei den un
eformierten nicht gut möglich: die Zuordnung zur 8-Tektonik ist wahr
cheinlicher. 

ie Blockbildung des Koralpenbereiches fällt besonders bei der Berech
ung der Spannungsvektoren mit einer nach südosten gerichteten Zentral
chse, die auch als Hebungsachse des Koralpenblockes fungiert, ins Au
e. (B.& K. 1987:379). Die nämliche Achse, nur mit umgekehrten Vorzei

chen, tritt auch ir. der trichterförmigen Einsenkung der heutigen 11 Gi

pfelmulde11 auf: Auch ein Zeichen für die komplexe Bildungsgeschiche 

der Koralpe, die sich wiederum eher in die B,-Tektonik als in die Deh
nungs- und Gleitbrett-Tekton!k einordnet. 

Die nach dem N-M-C-Konzept ausgerichteten Gefügedaten und -diagramme 
möge sich der Les~r a~s den im Literaturverzeichnis angeführten Pub-
likationen holen. In den z~ei anschließenden Abbildungen bringen wir 

die Neukonstruktion der Gefog::situation cer "Gipfelmulde". Sie \\ird 

heutzutage n!cht ~ehr dur:h Auflösung der Gefügedaten in mehrere Grc3-
kreise ausoeführt. son·J;:;:-, durch Auflö.sunc in kru:~rnlinige Gefüaeel;:;-i .._, . ..J ..J 

m'ente u·-1·---c '·lc.11'--.~-~ ·11 • .,.:-„ - ,..l."r' ~~ ,, ,.; "''r' -o . ' L. ,,.,.;""' .. „,-„. :;:,;:,._ l·~-~~„...;11~1.„rvi„' ... l· .... ;1.~ ~-r ;:;. ..... nc.I un._. D-.,.._n::> ..... n, OZ.·J„ lrl~;C:l.LJ·)::-1i, 

bestätigen in allen Einzelheiten die frühere Konstruktion (BECK
MANNAGETTA 1954), und bringen noch zusätzliche Informationen für die 
heutige Koralpendebatte. 
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Abb. 1: 131 s-Flächen-Pole, Gipfelmulde, Pla.t::.engneiskomplex VI; 

aus: BECK-MANNAGETTA 1952: S. 116. Abb. 1 entnommen. 
Neukonstruktion: Diagnose: Krummflächiges Gefügeelement, 
Radius der Kegelachse: 50°; 
Einfallen der Achse: 095/56 = E 5 S/56 SE 

N 

E 

/ 

s 
Abb. 2: 134 Lineationen, Gipfelmulde, Plattengneiskomplex VI; 

aus: BECK-MANNAGETTA 1952: S. 117, Abb. 2 entnommen. 

deformiert also ein kappa-Gefügeelement c1 ist. 
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